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Samstag den l 6 . November 1872.

(455^2) Nl, 141«.

Concurs-Kundmachung.
Bei der k. k. Finanzdireclion in Laidach ist

eine Finanzconcipistcn-Stclle in der IX . Diäten-
klaffe mit dem Gehalte jährlicher 900 fl . , eventuell
KW fl. oder 700 st. zu besetzen.

Gesuche sind unter Nachweisunq der rechts
und staatswissenschaftlichcn Studien, der mit cmtem
Erfolge abgelegten theoretischen Staatsprüfungen
und der Gefälls Obergerichtsprüfung, der bisheri-
gen Dienstleistung und der Sprachtenntnisse

b i n n e n v i e r z e h n T a g e n
bei der Finanzdirection in Laibach einzubringen.

Laibach, am !). November 1872.
Präsidium der k. k. / inanzdirection.

( " ^ Kundmachung. ^ ^
I m Einvernehmen mit dem k. ung. Handels-

lNinisterium wird unter thcilwciser Abänderung des
3 3tt l i l . d der Fahrpostordnung vom 12. Jun i
1838, dann der Htz 20 und li9 der Vricfpost-
ordnung vom i^. îlovculber 1838 folqendes fest-
geseht:'

Die Frist, binnen welcher die auf Haftung
ber Postanstalt gegründeten Entschädigungsansprüche
der Parteien in Fällen:

H. des Berlustes oder der Beschädigung einer
Fahrpostscndung oder eines Abganges einer
solchen Sendung, und

b. des durch die Schuld eines Bediensteten der
inländischen Postanstalt veranlaßten Berlustes
einer recommandicrtcn Briefpost' oder Estaffet-
tensendung,

geltend gemacht werden können, wird von drei
auf sechs Monate, vom Tage der Aufgabe gerechnet,
ausgedehnt.

Diese Anordnung tritt für alle vom 1. No
vernber 1872 an bei der Postanstalt aufgegebenen
Sendungen in Wirksamkeit.

Hievon wird das Pubicum infolge Erlasses
bes hohen k. k. Handelsministeriums vom 29. Ot-
lober l. I . , Z. 15933—606, in Kenntnis gesetzt.

Trieft, am 8. November 1872.
K. k. Postdirection.

^450^3) Nr. 1378.

Kundmachung.
Zur Sicherstellung der Kostlieferung für die

gesunden und kranken Sträflinge der k. k. Mä'nner-
strasanstalt in Graz für das Jahr 1873 wird

S a m s t a g , 2 3 . N o v e m b e r d. I .
w der Amtskanzlci der gefertigten Verwaltung
eine Offert und Lkitationsverhandlung stattfinden.

Wenn der abgeschlossene Lieferungsvertrag pro
^ ? 6 nicht von Seite des einen oder des andern
^"tragstheiles bis Ende Ju l i 1873, bczichungs
^eife bis Ende J u l i 1874 gekündet wird, fo wird
Derselbe als auf die Dauer eines weitem Jahres,
d . i . bis Ende 1874, beziehunqsweise 1875 ver-
längert anzusehen sein.
.. Dle Offertverhandlungs- und Licitationsbe-
dmgmsse können täglich bei der k. k. Strafhaus-
Verwaltung Graz eingesehen werden

w s c ^ 5 " " A / ^ fliegenden Formulare zu
verfassenden Offerte müssen mit einem 50 kr.
Stempel versehen sein, und müssen denselben als
Radium 500 si. in barem oder in Werthpapieren
"ach dem Tagescurse beigelegt und

b i s l ängs tens 2 3 . d. M . ,
^ U h r vormittags, bei der k. k. Strafhaus-Ver
waltung Graz überreicht werden.

Um 12 Uhr mittags wird die Limitations-
"Handlung geschlossen und zur Eröffnung der

Uferte geschritten werden.
Graz, am 7. November 1872.

K- k. Strashaus-Verwaltung.

O f f o r t F o r m u l a r e .
M i t Bezug auf die Comurrcnz-Ausschreibung

der k. k. Strafhaus-Berwaltung Graz vom 7. No»
vember 1872. ̂ . 1378, erkläre ich die Kostlie-
ferung für die gefunden und kranken Sträflinge
der k. k. Männerstrafanstalt Graz auf die Dauer
des Jahres 1873, beziehungsweise 1874 und 1875
nach den mir bekannten Öffcrtbedingungen gegen
eine Aufzahlung von . . . . Procent (die Pro-
cente sind mit Ziffern und Buchstaben anzusehen),
zu übernehmen.

Das Badium bestehend in . . . pr
liegt bei. !

. . . . am . . November 1872.

(451—3) Nr. 5929.

Kundmachung. !
Infolge Gemeindcrathsbeschlusscs vom 23ten

v. M . , tz 5, wird hiemit zur allgemeinen Kennt-
nis gebracht, daß behufs Verpachtung der diesstädti-
schen Einhcbungsgefälle für die Zeitpcriode vom
l . Jänner 1873 bis Ende Dezember 1875) im
hiesigen Magistralsgebäude

am 2 8. N o v e m b e r d. I .

um 10 Uhr vormittags eine öffentliche sowohl
mündliche als schriftliche Versteigerung vorgenom-
men werden wird.

Die städtischen Gefalle bestehen im Rechte
der Einhcbung der Einfuhrsdaz von Wein, Bier,
geistigen Getränken, von neu eingeführter Daz
von Essig und Essig'Essenz; dann im Rechte der
Einhcbung der Ausschanksdaz von Wein und Bier
und schließlich im Rechte zur Einhebmia, der Ge^
bühren für Fleischausschrottung und Fleischbcsich-
tigung, Mauthqebiihr, wclchc auf 16.000 st. berech-
net wird.

Zur Richtschnur der Pachtlustigen diene, daß
im Bereiche dieser Stadt von einem jeden einge-
führten Eimer Wein und Bier 70 kr., vom Eimer
Essig-Essenz und geistigen Getränken 1 st. 5 kr.
und vom Eimer Essig 50 kr., von jedem aus-
geschenkten Eimer Wein und Bier aber 2 ft. ein-
gehoben werden.

Ferner besteht die FleifchauSschrottungs Daz :
H) Bei Hornvieh per Stück 4 st.;
k) bei Kälbern und Schweinen pr. S t . 52 V, kr.;
o) bei Böcken, Ziegen und Lämmern 17 ' / , kr.

Dann die Fleischbeschaudaz:
8.) Bei Hornvieh per Stück 1 st.;
d) bei Kälbern und Schweinen pr. S t . 50 kr.;
o) bei Lämmern, Böcken und Ziegen per Stück

! 25 kr.
Diese Gefalle, für welche der NuSrufungS-

preis 188.000 st., werden alle unter Einem dem'
Meistbietenden verpachtet.

Jeder Pachtlustige hat für die oben ange-
führten Gefalle vor Beginn der Licitation ein 5"/„
Badium von der Ausrusungs-Quote in die Hände
der Limitations Commission zu erlegen; der Er-
steher aber ist verpflichtet, nach Ablauf von 14
Tagen nach Ratificierung des Contraries eine

,10"/<, Caution von der Erstehungssumme in der
! städtischen Kasse zu deponieren.
! Auf schriftliche Offerte wird nur dann Rück-
sicht genommen werden, wenn selbe mit dem vor-
geschriebenen Badium versehen, vor Beginn der

! mündlichen Licitation einlangen.
! Die näheren Licitationsbedingnisse können in
den gewöhnlichen Amtsstunden bei dem gefertigten
Magistrate eingesehen werben.

Vom Magistrate der k. Frei und Landes»
Hauptstadt Aqram, den 5. November 1872.

Der Bürgermeister:

^ Kundmachung ' ^
wegen Verpachtung mehrerer A e r n r i a l - W e g . und Drückenmaulhen in Harnten.

Bon der k. k. Finanz Direction zu Klagenfurt wird bekannt gemacht, daß die im nacd-
stehenoen Ausweise aufgeführten Weg. und Brückenmauthen für das Jahr 1873 und mit stillschwei-
gender Erneuerung auch für das Jahr 1874 neuerlich im Wege der öffentlichen Bersteiaeruna zm
Verpachtung ausgedoten werden. ' ' » u »

A u s w e i s
über die zur Verpachtung gelangenden Mautbstativne.. ,n Karnten.

Bclmmung , Kattgorll «nzahl der Ol l j Tan A„-n,s5- Dir Ofs^
^ ^ ' vrri" rsjp. sl'ld „»zu-

Klagenfurter Vlauthen ^ Guld l> W 7̂ ! !

1 Villacher Thor WeM°."h ^ _ Z c . ^ G . V> ^ " " ' ' ^ 1 ' . ' ' ' ' ^ ° '., m...,..«.,» " ^ ' ! 3 . c x ^ ' ^ « ! sernion m'l Ausschluß de«

Talzburger Straße. , I ^ .5 L ^ ^ ^ c l , I I I . lllasft ein-
5 .sssemsbrückcn .We«°ulid Vriickel,. 3 I 3 I ,2^9 ^ D H nehmen wird.
li Omiind j mauth 2 I I ft > ". ĉ,̂ '̂  ^ ^ . ^

Tiroler Straße. 3 ^ ^ ^ 2
7 Greifenburg > Wegmaulh 2! — e» , « ^ ^ - ^ V
l̂ Plltlinion Wê < und Glücktu. ^ ,

^'"NN"""" mauth 3 1 ^ 440 ^'

Nach geschehener Versteinerung jcder einzelnen Mauthstalio,, werden: ») die llllgel,furler Maulhen
d) jene auf der salzdurger Straße und o) jene der tirol.r Straße je vesrinl. und s<t>ließ«ch aUe acht Mauth .
staliontn zusammen ansgcbolcn weld^n. Das Vadium bellügl dcu 0. Tdeil les NuSsufspreises. D,e uuS«
fuh'lichcn Vic>tatlonsbcdllia.ut'fte,i lönnen bei den l l. Gczi.tehauptm.nnschafte«, ui'd dem l l, «olitrollsbetiil«
Vtlter i „ 5lärntcn, bei den t, l, Stcullämlerl, in Patcrnion. Spital, Oleifelibur« und Gmund. dann bei der
l. l. Fwanzdirection in Klagensull, be, der letztem auch die allgemeine« Muulhvolschriflen. fcrnel« die alla,
memen und die fiir die einzelnen Moulhstationcn besonders bestehenden Puchtbedingm.gen währmd den « e « » ^
Ulyen UmtSstunden eingefcheii werden. « lu,^«

K. k. Finanz-Direction Klagenfurt, am 29. Oktober 1872.


